
Wettbewerb zur ökonomischen Verwendung von Material

Auf dem 9. Plenum des ZK 
wurde u. a. herausgearbeitet, 
daß die Ökonomie der ver
gegenständlichten Arbeit bei 
der Planung und Leitung des 
Reproduktionsprozesses in un
serer Wirtschaft eine immer 
größere Bedeutung bekommt. 
Damit rückt auch die s p a r 
s a m s t e  V e r w e n d u n g  
v o n  M a t e r i a l  in ein völlig 
neues Licht. In diesem Zu
sammenhang ist es wichtig, 
nochmals an die Richtlinien 
für die Neuordnung der Mate
rialwirtschaft und die Anord
nung über die Material-, Aus- 
rüstungs- und Konsumgüter
bilanzierung im neuen ökono
mischen System der Planung 
und Leitung der Volkswirt
schaft zu erinnern, die in den 
Gesetzblättern Nummer 67 und 
69 veröffentlicht sind.
Die Einsparung von rund einem 
Prozent Material im Jahre 1965 
in den Produktionsbetrieben 
würde eine Selbstkosteneinspa
rung von 830 Millionen MDN 
ausmachen. Allein aus e i n e m  
P r o z e n t  eingesparten Walz
materials in den Betrieben 
der WB Tagebauausrüstun
gen, Krane und Förderanlagen 
könnten zusätzlich fünfzehn 
Autokrane vom Typ Panther 
hergestellt werden. Schon dar
an zeigt sich, welch große Be
deutung die Aufdeckung aller 
Reserven allein in der Mate
rialwirtschaft für die Volks
wirtschaft hat.
Für die Parteiorganisationen 
und Gewerkschaftsleitungen 
in den Betrieben erwächst

daraus die Aufgabe, in Vor
bereitung der Volks wählen und 
in Verbindung mit der Plan
erfüllung 1965 eine M a s s e n 
b e w e g u n g  z u m  s p a r 
s a m s t e n  V e r b r a u c h  
u n d  ö k o n o m i s c h  
z w e c k m ä ß i g s t e n  E i n 
s a t z  v o n  M a t e r i a l  zu 
organisieren. Besonders der 
sozialistische Wettbewerb ist 
dazu angetan, diese Massen-

Im Prozeß der technischen Re
volution verändert sich das 
Verhältnis zwischen dem An
teil der Materialkosten und 
dem Anteil der Lohnkosten an 
den Selbstkosten der Erzeug
nisse. Schon heute hat die ver
gegenständlichte Arbeit bei 
vielen Erzeugnissen den Haupt
anteil an den Kosten, zum Teil 
70 bis 90 Prozent. Es geht also 
bei der ökonomischen Ver
wendung von Material nicht 
um die Überwindung eines 
zeitweiligen Engpasses. Im 
Prozeß der technischen Revo
lution wird die effektive Nut
zung der in den Produktions
mitteln vergegenständlichten 
Arbeit generell zu einem 
Hauptfaktor der Einsparung 
von gesellschaftlicher Arbeit. 
Deshalb ist es so wichtig, daß 
die politisch-ideologische Ar
beit der Parteiorganisationen 
darauf gerichtet ist, alle hem
menden Auffassungen zu be
seitigen, die bisher verhinder
ten, daß die ökonomische Ver-

bewegung ins Leben zu rufen. 
Es darf also in Zukunft keine 
Wettbewerbskonzeption geben, 
in der nicht Maßnahmen ent
halten sind, die auf die Ein
sparung von Material gerichtet 
sind. Auch bei der weiteren 
Diskussion über den Volks
wirtschaftsplan 1966 ist es not
wendig, der sparsamsten Ver
wendung von Material stärkere 
Aufmerksamkeit zu schenken.

Wendung von Material zu 
einem Bestandteil der Lei
tungstätigkeit wird.
Die WB als ökonomisches 
Führungsorgan ihres Industrie
zweiges trägt für die ökono
mische Verwendung von Mate
rial eine große Verantwortung. 
Im März und April 1965 hatte 
die Arbeiter-und-Bauern-In- 
spektion im Industriezweig 
der WB Tagebauausrüstung, 
Krane und Förderanlagen eine 
Massenkontrolle über sparsame 
Verwendung von W a l z -  
s t a h l  u n d  B u n t m e t a l 
l e n  durchgeführt. Das Ergeb
nis dieser Kontrolle waren 
Vorschläge und Hinweise zur 
Einsparung von Material, die 
dem Industriezweig einen öko
nomischen Nutzen von 2,4 Mil
lionen MDN bringen. Die Par
teileitung der WB schlug dar
an anknüpfend dem General
direktor vor, ein Aktiv aus 
Mitarbeitern der WB, des 
Forschungsinstituts der WB 
und der Betriebe des Industrie-

Verantwortung der WB
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